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MeerZeit 
viel zu erleben 
viel zu lernen



MeerZeit? Was ist das?  
Kein Unterricht? Keine Schulauf-
gaben? Hafen, Kapitäne, Matrosen? 
Was machen die Kinder da? Lernen 
sie was? 
 
Dieses kleine Heft stellt Ihnen die 
MeerZeit an der Erich Kästner 
Schule vor. 
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Die MeerZeit liegt am Ende des Schul-
tages. Die Kinder haben sechseinhalb 
Stunden Lernen in ihren Klassen hinter 
sich. Manche sind müde und suchen 
Ruhe, manche sind voller Energie und 
müssen sich bewegen, manche wollen 
jetzt auf eigene Faust lernen und auspro-
bieren. 

In der MeerZeit müssen sich die Kinder 
entscheiden, was ihnen jetzt gut tut und 
was sie noch gern tun wollen. Das ist 
nicht leicht, die Auswahl ist groß. Zum 
Glück berät ein Kapitän sie.

“Ich 
finde an der 

MeerZeit gut, dass man 
überall hingehen kann, zu 
Fußball, zu Schach , zum 

Traumdeck, zum Baudeck. 
Das finde ich toll!” 

Teo, 2b



MeerZeit ist Zeit für 
Freunde und Verabre-
dungen. Spontan be-
sprochen vor der 
Seekarte, unserem An-
gebotsplan, oder schon 
am Morgen abge-
macht. Die Kinder ler-
nen aufeinander 
zuzugehen und gute 
Zeit miteinander zu 
verbringen. Wenn es 
Streit gibt, sind die Ka-
pitänin oder ein Kurs-
leiter da und helfen, 
den Konflikt zu klären. 
Schnelle Kinder lernen 
Rücksicht zu nehmen, 
schüchterne Kinder ler-
nen beim gemein-
samen Tun auf andere 
zuzugehen.

“Am 
liebsten spiele 

ich mit meinen Freun-
den, manchmal draußen, 

manchmal drinne oder 
auf dem Baui.” 

Berdan, 4c



Der Hafen ist die Heimat am Ende 
des Schultages. Er liegt auf dem eige-
nen Klassenflur.  

Ein Kapitän ist für die Kinder da, 
berät bei den Entscheidungen des 
Nachmittags, hört zu, tröstet und 
lacht mit den Kindern. 

Im Hafen können Kinder spielen, 
malen, basteln und ruhen. 



In der MeerZeit können die Kinder 
ins Blaue hinein segeln. Das 
ganze Schulgelände ist das Meer. 
Es ist Zeit, etwas zu unterneh-
men. 

Die Kinder lernen freie Zeit zu ge-
stalten, Fantasie und Spielideen 
zu entwickeln. Sie müssen beim 
gemeinsamen Spiel unterschiedli-
che Wünsche aushalten und 
Kompromisse finden. 

Sie erproben ihre Fähigkeiten, 
ihre Kraft und ihr Geschick im Zu-
sammenspiel mit anderen. Die 
MeerZeit bietet ihnen einen Rah-
men, in dem sie sich frei bewegen 
können. Sie können sich als auto-
nom und entscheidungsstark er-
leben.

“Ich 
finde toll, was 

man draußen alles 
machen und was man 

hier drinnen ent-
decken kann.” 

Arian, 2b



Manche Kinder wünschen 
sich jetzt Ruhe. Sie finden 
sie auf dem Traumdeck, 
einem verzauberten Klas-
senraum. Die Kinder können 
ihren Sternenhimmel, ihre 
Kissen- und Deckenhöhle 
selbst bauen. Bei leiser 
Musik lässt es sich dann gut 
träumen.

 
“Ich finde die 

MeerZeit toll, weil da 
so viele Angebote sind, 

Trommeln und Fußball und 
viel mehr. Ich möchte euch 

ganz doll loben, dass ihr 
das so gemacht habt.” 

Xena, 3b



Oder sie wollen etwas ler-
nen, etwas Besonderes 
basteln, einen Sport ler-
nen, eine Technik üben 
und auf das Erreichte 
stolz sein. 

Dafür bietet die MeerZeit 
Kurse und offene Ange-
bote bei schulischen und 
externen Experten.



Die Kinder in der Vorschule 
und den ersten Klassen ver-
bringen die MeerZeit in ihren 
Gruppen und in jahrgangs-
bezogenen Aktivitäten. 
Spiel, Basteln und Bewe-
gung stehen für sie im Mit-
telpunkt des Nachmittags.



Für Kinder mit besonderen 
Bedürfnissen oder sonderpä-
dagogischem Förderbedarf ge-
stalten wir den Nachmittag 
individuell, so dass er für das 
Kind passt. Für das eine mit 
Zeiten im Prisma oder Schul-
garten, für das andere mit Be-
gleitung in der MeerZeit, 
verbindlichen MeerZeit-Wo-
chenpläne oder besonderen 
Kursen.



MeerZeit 
viel zu erleben 
viel zu lernen
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